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Juwelier Schütz

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 

juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister

Ihr Fachhändler für schönen SCHMUCK und gute UHREN! 

Ein ortsansässiges Unternehmen 
mit über 60-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Liebe Calbenser Leser,
sollte trotz gewissenhafter Zu-
stellung das „Calbenser Blatt“
einmal nicht in Ihrem Brief-
kasten sein, so möchte ich Sie
bitten, uns telefonisch oder
schriftlich zu informieren. 
Unter Angabe der vollständi-
gen Adresse werden wir die
Ursachen finden und eine
regelmäßige Zustellung er-
möglichen. 

Marlies Rössing
Cuno-Verlag

Beach-Fun-Turnier

Mit freundlicher Unterstützung
des SV Pädagogik Schönebeck e.V.

mit Beach-Volleyball, Beach-Soccer
und Surfbrett-Simulation

Am 28.06.2003 um 14.00 Uhr
Kiesgrube Barby

Für die Hinfahrt sorgt ein kostenloser Bustransfer:
Abfahrt am             und in Calbe, Loewe-Apotheke,

um 13.30 Uhr

Rückfahrt gegen 20.00 Uhr
Außerdem: Torwandschießen und

tolle Tombola-Preise!

Kostenlose Team-Anmeldung ab sofort im

Markt 21
in Schönebeck
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Über 200 Neu- und Gebrauchtwagen
Finanzierung: VOLKSWAGEN BANK Leasing: VOLKSWAGEN LEASING
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24 Stunden Notdienst
Löderburger Straße 106 - 39418 Staßfurt

Telefon: 03925 / 28 01 11
Telefax:  03925 / 28 01 1339291 / 43 0-50

Telefon  039291 / 43 0-0
Telefax  0

CALBE STA FURT

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen weiterhin gute Fahrt.

Ihre Spezialisten für  AUDI ,  SEAT  und SKODA !

Ihr - Team

Straßendienst
im Auftrag des

Skoda Fabia Cap Quest
1,2 l, 40 KW, Klima, EFh 11.900,- EUR
Skoda Fabia Kombi Cap Quest
1,2 l, 40 KW, Klima, EFh 12.900,- EUR

Skoda Octavia Kombi Elegance
1,9 TDI, 81 KW, Climatronic,
Alu, Zentralverriegelung mit Fernbedienung,
Metallic Perleffekt

18.450,- EUR

VW Polo
1,2 l, 40 KW, Climatronic,
4 Türen
Metallic Perleffekt

ab 11.900,- EUR

VW Golf IV Ocean
1,4 l, 55 KW, Klimaanlage,
Elektrische Fensterheber, Zentralverriegelung,
Metallic Perleffekt

ab 13.900,- EURnur noch 3x

nur noch 10x

Aus EU-Import

Mit Tageszulassung

Mit Tageszulassung

Aus EU-Import

Mit freundlichen Grü en  aus  Calbe  und  Staßfurtß

Autohaus An er Saale  -  CALBE:
An der Hospitalstraße - 39240 Calbe/Saale

d Autohaus An er Saale  -  STA FURT:d SS

SS
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Calbe. Zum 9. Heimat- und
Straßenfest unter dem Titel
„Typisch Calbe“ kamen wieder
tausende Besucher in die
Innenstadt. Hinzu kam das 10.
Jubiläum des Schützenvereins,
der auf dem Markt die Pro-
klamation der Schützenkönige
2003 durchführte, und das 125-
jährige Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr. Letztere lud zur
großen Technikschau auf den
Kirchplatz.
Die Aktionen, die von der Inte-
ressengemeinschaft der Gewer-
betreibenden organisiert wor-
den waren, boten ein Programm
für Jung und Alt. 

Eröffnet wurde das Straßenfest
von Stadtkämmerin Burglind
Fedtke, die den Bürgermeister
vertrat. Im Anschluss  reichte
man als Eröffnungstrunk „Cal-
benser Hochwasser“, das „von
der letzten Flut übrig geblieben
ist und nun konsequent vernich-
tet werden muss“, wie einer der
Organisatoren sagte. Nach alter
Straßenfest-Tradition handelte
es sich natürlich um Bowle. 
Viele Besucher des Festes nutz-
ten die Möglichkeit der Ste-
phani-Turmbesteigung oder
saßen vor einer der drei Bühnen. 
Ein Höhepunkt war die Einwei-
hung der Stahlplastik „Fischer

am Saalewehr“. Nach dem Ent-
wurf von Otto Plönnies wurde
eine 2,50 Meter hohe und 4,80
Meter breite Metallskulptur ent-
hüllt, die von der Firma Dopp-
stadt gefertigt worden war und
zwei Fischer zeigt. Der Künstler
will damit auf die Besonderheit
des Wehres hinweisen, zu dem
täglich zahlreiche Menschen
einen Spaziergang machen. 

Viel Schwung brachten die Ge-
brüder Blattschuss ins Ge-
schehen, die mit Oldies wie ihren
„Kreuzberger Nächten“ oder
„Noch’n Toast, noch’n Ei …“ für
Stimmung sorgten. ■

Text und Fotos Thomas Linßner

Straßenfest mit vielen Höhepunkten
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  · Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

DAS A4 CABRIOLET

Komfort mit Funktionalität + innovative
Technik mit einer eleganten Ausstrahlung

= purer Fahrspaß
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Einladung zur Gründerversammlung „Klima worker e. V.“
Am 21.06.2003 im Naturfreundehaus, Altes Fährhaus 1 an der
Saalefähre in 30240 Groß Rosenburg
Beginn: 14.00 Uhr voraussichtliches Ende 17.00 Uhr

Ein Wald ist unersetzbar, wir pflanzen für 12 € mindestens
3 Bäume p. a.
„Klima worker“ übernehmen Verantwortung für jeden, jedes Jahr.
Wollen Sie in unserer Gemeinschaft aktiv oder passiv mitarbeiten
dann bewerben Sie sich bei M. C. Herold, Fährstr. 1, 30240 Groß
Rosenburg, Tel. 039294/ 21040/ Fax 25874 oder werden Sie Mitglied
für 12 EUR pro Jahr.

Calbe. 2. Königliches Bollenfest
findet vom 12.09. bis 14.09.2003
in Calbe statt.
Nachdem im letzten Jahr das
Königliche Calbenser Bollenfest
mit Wahl der ersten Bollen-
königin aus der Taufe gehoben
wurde, laufen jetzt die Vorbe-

reitungen mit der Stadtverwal-
tung und dem Heimatverein
Calbe auf Hochtouren.
Da im letzten Jahr der Zuspruch
sehr groß war, soll es in diesem
Jahr ein ganz besonderes Fest
unter dem Motto „Königliches
Festival zum 2. Calbenser Bollen-
fest“ werden.
Von den verschickten Einladung-
en an unsere Königlichen Ho-

heiten haben wir bereits 29 Rück-
meldungen erhalten. Es wird ein
Festival von Königinnen, Prin-
zessinnen und Botschaftern ihrer
Region, Stadt und ihren Pro-
dukten geben.
Mit repräsentativer Würde wer-
den die Majestäten uns hier in

Calbe bei einem durchaus um-
fangreichen Programm, welches
bereits organisiert wurde, beglei-
ten.
Ein Höhepunkt des Königlichen
Bollenfestes wird ohne Zweifel
der Festumzug sein.
Alles in allem, ein Fest für die
Stadt Calbe und eine hervorra-
gende Gelegenheit, sich seinen
Gästen zu präsentieren. ■

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
Text und Foto Helga Rehbein

3 9 2 4 0  C a l b e  ( S a a l e )  ·  M a r k t  9  
T e l .  ( 0 3  9 2  9 1 )  2 4  6 5

Ö f f n u n g s z e i t e n :
M o - F r  8 . 3 0 - 1 3 . 0 0  U h r  
u n d  1 4 . 0 0 - 1 8 . 0 0  U h r

Sonnenbrillen von Winkel Optik.
In Ihrer individuellen Glasstärke.

Perfekter Schutz, aktuelle Designs, individuelle Glasstärke.
Die neue Sonnenbrillen-Kollektion von Winkel Optik bietet
Ihnen einfach alles. Bei uns erhalten Sie trendige Modelle in
Ihrer individuellen Glasstärke zum attraktiven Komplettpreis.

Neugierig geworden? Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Schloßstraße 109 · 39240 Calbe (Saale) · Tel. 2883
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Calbe. Die Urlaubszeit ist in vol-
lem Gange. Obwohl erst am 10.
Juli die Sommerferien in Sach-
sen-Anhalt beginnen, nutzen
Menschen ohne schulpflichtige
Kinder die Zeit davor, um zu ver-
reisen.
Nach Angaben der Reisebüros
halten sich nach dem Irak-Krieg
Buchungen in den Nahen Osten
und nach Nord-Afrika in Gren-
zen. Besonders die großen Ho-
tels am ägyptischen Roten Meer
sind nur sehr gering ausgelastet.
Ähnlich ist es bei Nilkreuzfahr-
ten. Die Urlauber weichen immer
mehr auf den Balkan aus oder
jetten in solche klassischen
Urlaubsorte wie die Kanaren, Ba-
learen oder die Türkei.
Auch der so genannte sanfte
Tourismus in unserer Region
nimmt zu. Besonders die Rad-
wanderer sind es, die auf dem
Saale- und Elberadwanderweg
den Landkreis Schönebeck besu-
chen. Davon profitieren  nicht
zuletzt Pensionen und Gastrono-
men. Als Paradebeispiel gilt das
Breitenhagener Museumsschiff
„Marie Gerda“, wo man an schö-
nen Wochenenden vorbestellen

sollte, weil es so voll ist. Am Him-
melfahrtstag war dieser Ort fest
in der Hand der Ausflügler. Der
Fährmann beförderte an diesem
Tag rund tausend Radfahrer über
die Elbe! Ein „alter Calbenser“,
der seit 30 Jahren in Hessen lebt
und der zu Himmelfahrt in der
alten Heimat war, erstaunt: „Ich
glaube, soviel Fahrräder wie ich
heute hier gesehen habe, hat es
1970 im ganzen Kreis Schöne-
beck nicht gegeben!“
Auch die Heimattiergärten Bie-
rer Berg und Wartenberg sind
Publikumsmagneten.  Auch hier
sind es oft Radfahrer oder Reiter,
die diese Orte ansteuern. Des-
wegen sollte der Ausbau von
Chaussee begleitenden Radwan-
derwegen  nicht aus den Augen
verloren werden. 

Ein Defizit stellt dagegen ein
Mangel an Ausflugsgaststätten
dar. Wünschenswert wäre auch
Kartenmaterial, wo nicht nur
Sehenswürdigkeiten und Rad-
fahrwege eingezeichnet, son-
dern auch Hinweise auf gastro-
nomische Oasen und deren Öff-
nungszeiten vermerkt sind. ■

Text Thomas Linßner

Urlaub in der Ferne und zu Hause

Wir machen Ihren Besuch zu einem Erlebnis!

10. Juli 20.00 Uhr Travestie-Revue mit 
”Sweet Diva & Miss Chantall“

16.  August 20.00 Uhr Travellin Band
The tribute to CCR

12. September um 20.00 Uhr „Down Town“ – Live!
27. September 20.00 Uhr Operetten & Musical Medley
03. Oktober 20.00 Uhr ”DOUTIKA“-Live!

Das absolut heitere Jazz-Erlebnis
24. Oktober 20.00 Uhr ”SOBIB“

meets  Tracy Chapman – Live!
26. Oktober 17.00 Uhr Kabarett  mit Schauspieler 

und Kabarettist Ralph Richter
14. November 20.00 Uhr Operetten & Musical Medley
22. November 19.30 Uhr Zauberhafte Nacht
05. Dezember um 19.30 Uhr Zauberhafte Nacht
14. Dezember 12.00-15.00 Uhr Weihnachtslunch mit 

Plätzchenbacken für die Kinder
B i t t e  r e s e r v i e r e n  S i e  r e c h t z e i t i g !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hiermit wird bekanntgegeben, dass das Einwohnermeldeamt
Calbe (Saale) die zusätzlichen Sprechtage weiterhin an den letz-
ten Samstagen des Monats durchführen wird.

Termine für die zusätzlichen Sprechtage:
Samstag, den 26.07.2003 von 9.00-11.00 Uhr
Samstag, den 30.08.2003 von 9.00-11.00 Uhr
Samstag, den 27.09.2003 von 9.00-11.00 Uhr
Samstag, den 25.10.2003 von 9.00-11.00 Uhr
Samstag, den 29.11.2003 von 9.00-11.00 Uhr
Samstag, den 27.12.2003 geschlossen

PressemitteilungPressemitteilung

Waldgaststätte Wartenberg
Inhaber S. Recklebe

Öffnungszeiten:
Di. - So. ab 10.00 Uhr

Ganztägig Deutsche Küche
im Angebot Wildgerichte

Familienfeiern aller Art

Tel.: (03 92 91) 25 00

Museumsschiff
„Marie Gerda“

i n Bre itenhagen

Museum: Tel.: 03 92 94/2 59 60
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10 -12 Uhr, 
14 – 16 Uhr
Sonntag 14 – 16 Uhr
Mai bis Sept. 
auch samstags 14 – 16 Uhr

B e s u c h e n  S i e  u n s  i n  u n s e r em  Mu s e um .

Wir machen Ihren Besuch zu einem Erlebnis

Täglich Kaffee, Kuchen und Eisspezialitäten

Böhlke & Adefo GbR 
39240 Calbe (Saale)

☎ (03 92 91) 49 69 0

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag
Dienstag - Samstag 12.00 - 00.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 00.00 Uhr
Sonntag 12.00 - 19.00 Uhr

F e i n e  D e u t s c h e  K ü c h e

Ab 20. Juni 03 

N e u e r ö ff n u n g

(warme Küche von 12.00 - 15.00 Uhr und 18.00-23.00 Uhr)

06_07sw  11.06.2003  13:56 Uhr  Seite 7
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Calbe. Am Rande des 9. Straßenfestes wurde eine Kupfertafel von
Otto Plönnies an der Heimatstube enthüllt, die von der Förderung
durch die EMS kündet. Die Enthüllung der Tafel wurde von (v.l.)
Hauptamtsleiterin Isabell Bartels, Otto Plönnies, Sabine Kosmehl
von der EMS und Uwe Klamm vorgenommen. In Zeiten knapper
Kassen kommt die jährliche Spende in Höhe von 1000 € für die
Heimatstube, die sich nach dem Umbau nahezu an Räumlichkeiten
verdoppeln wird, gerade recht. ■

Text und Foto Uwe Klamm

Burgdorf zur Spargelzeit besucht
Calbe. Einer Einladung des Hei-
matbundes Niedersachsen OG
Burgdorf folgend, besuchten
Vereinsfreunde des Heimatver-
eins Calbe (Saale) e. V. die Part-
nerstadt am 17.05.2003. Die Hei-
matfreunde aus Burgdorf hatten
diesen Termin nicht ohne Grund
gewählt. Vom 3. Mai bis 29. Juni
finden dort „Burgdorfer Spargel-
wochen“ statt. Eine Fülle von
Veranstaltungen rund um den
Spargel erwarten die  Besucher.
Burgdorf selbst liegt an der 700 km
langen „Niedersächsischen Spar-
gelstraße“ und wirbt seit einigen
Jahren wieder verstärkt für die-
ses edle Gemüse.

Der Tag begann mit einem Rund-
gang über den Burgdorfer
„Pferde- und Hobbytiermarkt“.
Vom Kleintier bis hin zum Pferd
kann man dort alles erwerben. Es
war höchst interessant zu beob-
achten, wie sich händeklat-
schend Käufer und Verkäufer

über den Preis einig wurden. Auf
diesem Markt wurden die
Calbenser Heimatfreunde vom
Burgdorfer Bürgermeister, Herrn
Baxmann, willkommen ge-
heißen. Danach bekamen sie
Gelegenheit, die Burgdorfer
Spargelprinzessinnen kennen zu
lernen.
Weitere Stationen des Tages
waren: Ein kleiner Stadtrund-
gang incl. Kirchturmbesteigung,
der Besuch des Stadtmuseums
(mit Spargelausstellung), Be-
sichtigung zweier Dorfkapellen,
Teilnahme am Hoffest der Fam.
Meyer im OT Otze und als
Abschluss die Besichtigung eines
2-Stände-Bauernhauses in Wa-
ckerwinkel.
Mittags gab es natürlich Spargel
(angeblich Burgdorfer) und zum
Nachmittag selbstgebackenen
Kuchen am alten Speicher im OT
Otze. Dieses gemeinsame Kaffee-
trinken wurde gleich zur Singe-
stunde genutzt, u. a. mit dem
Spargellied.

Als man die Heimreise antrat,
waren sich alle Calbenser einig,
der Tag in Burgdorf wird noch
lange in unserer Erinnerung ver-
weilen. Burgdorf zur Spargelzeit
ist wahrlich eine Reise wert.
Unser Dank gilt den Heimat-
freunden in Burgdorf mit ihrer
Vorsitzender Helga Hußmann an
der Spitze für diesen erlebnisrei-
chen Tag! ■

Die Vorsitzende H. Hußmann, umringt von
2 Spargelprinzessinnen

•  H O F B E F E S T I G U N G  
•  P F L A S T E R A R B E I T E N

39240 Calbe (Saale)
Magazinstraße 10
Tel.: (03 92 91) 4 19 86
Fax: (03 92 91) 7 13 60
naumann-partner@t-online

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

KFZ-Meisterwerkstatt und Autoteilehandel

Schloßstraße 83 • 39240 Calbe • Telefon (039291) 22 85

• Lackausbesserungsarbeiten
• Reparaturen aller PKW-Fahrzeugtypen
• Reparatur Fahrräder
• Hauptuntersuchung ASU
• Ersatzteil- und Zubehörverkauf

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Emmer
G
m
b
H

Sprechen Sie mit uns.

Flachkollektor

SOL 25 S

Badmöbeleinheit
Gesamtbreite: 1,40 m

Front: Ahorn Dekor

3-D Spiegelschrank

Sonderpreis
1180,- €

(Abverkauf wegen 

Neugestaltung)
– Sanitär 
– Heizung 
– Bauklempnerei 
– Badstudio 
– Fachmarkt

Magdeburger Straße 77a · 39240 Calbe/Saale
Telefon (03 92 91) 2788
Telefax (03 92 91) 2188 

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

08_09farbe  11.06.2003  13:58 Uhr  Seite 8
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Text und Foto Thomas Linßner

Barby. Die Elbestadt hat seit
wenigen Tagen auch ihr beschei-
denes Hochwasser-Denkmal. Im
westlichen Pfeiler der Elbbrücke
vermerkte Steinmetz Siegfried
Ulrich das Rekordhochwasser
vom letzten August. An dieser
Stelle wurden schon 1999 die
Marken vergangener Fluten ein-
gemeißelt.
Die Stadt Barby lebt seit Jahr-
hunderten mit dem Hochwasser.
Die Menschen haben eine beson-
dere Beziehung dazu.

Als die Markierungen vor vier
Jahren gesetzt wurden, lagen
die Rekordmarken vom 3.4.1845,
15.3.1881 und 23.2.1876 in
scheinbar atemberaubender Fer-
ne. Es gab sogar Passanten, die
die Richtigkeit der Wasserstände
anzweifelten: „Was? So hoch soll
das Wasser gestanden haben?
Die haben sich bestimmt vermes-
sen!“ Andere nahmen die Re-
kord-Pegel respektvoll zur
Kenntnis, meinten aber, dass
„sowas durch Flussregulierung
und Talsperrensysteme nicht
mehr möglich sein würde“. 
Im August, genauer am

19.8.2002, sahen die Zweifler
dann, dass auch heute derartige
Hochwasser möglich sind. Die
Rekordmarke vom 23.2.1876, wo
der Pegel 7,03 Meter zeigte,
wurde vom  Jahrhunderthoch-
wasser 2002 nur um zwei Zenti-
meter unterboten …
Und weil die Stadt und ihre
Bürger dankbar sind, mit einem
blauen Auge davon gekommen
zu sein, wurde der Rekordpegel
des vergangenen Jahres nun
nachgetragen. Wieder war es
Siegfried Ulrich, der mit Schlägel
und Meißel auf den Pfeiler klet-
terte. Derweil in Schönebeck ein
Hochwasser-Denkmal einge-
weiht wird, hat Barby wenig-
stens seine Pfeiler-Marke an
historischer Stelle. 
Der elbestädtische Förderverein
organisierte damals das Setzen
der Marken. Ursprünglich sollte
eine kleine Hinweistafel auf den
Bau der Brücke und die Hoch-
wasser hinweisen – leider fehlt
sie bis heute. 

Wasserstandsmarken an der Elb-
brücke sind keine Erfindung
unserer Zeit. Bereits 1885 mei-
ßelte man am ostelbischen Wider-
lager eine Marke in den Stein. Es
folgten Farbmarkierungen am
Pfeiler, die allerdings kurzlebig
waren. Um publikumswirksamer
zu sein, wählte der Förderverein
die belebtere, westelbische Seite. 
Dass derartige Zeitzeugnisse wie-
der zunehmend Bedeutung ge-
winnen, wurde vor wenigen
Jahren an einem Haus in Breite
deutlich. Am ehemaligen „Hotel
zur goldenen Kanne“ kam eine
Wasserstandmarke vom April
1845 zu Ehren. ■

Ein kleines „Hochwasser-Denkmal“

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Zum 50. Jubiläum der
integrativen Kindertagesstätte
„Zwergenland“ gab es ein schö-
nes Geburtstagsgeschenk. Mitte
Mai machten Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Dieter Labudde,
Bürgermeister Peter Zunder und
Architekt Uwe Sontach den sym-
bolischen ersten Spatenstich für
ein neues Therapiezentrum.
In dem architektonisch anspre-
chenden achteckigen Bau wer-
den Räume für Turnen, Ent-
spannung, Logopädie und Ergo-
therapie sowie ein Bad wesent-
lich bessere Bedingungen für die
Kinder und Erzieher bieten.
Auch ein so genannter Snoezel-
raum, wo sich die Kinder in ruhi-
ger Atmosphäre und bei leiser
Musik entspannen können, wird
eingerichtet.
Uwe Sontach bezeichnete die
achteckige „Wabe“ als Wieder-
erkennungsmerkmal von Lebens-
hilfe-Bauten. Eine ähnliche
Architektur findet man bei Kin-
dereinrichtungen in Staßfurt und

Cochstedt. Der rund 150 Qua-
dratmeter große Anbau wird
eingeschossig und trägt ein so
genanntes Zeltdach.

Baubeginn ist jedoch erst am 2.
August, der Rohbau soll zum
Jahresende stehen. Nach den
Innenausbauten ist die Fertig-
stellung für April 2004 vorgese-
hen. 
Die Investition des Therapie-An-
baus beläuft sich auf rund
400000 Euro. Die „Aktion
Mensch“ unterstützt das Projekt
mit 105000 Euro, Lotto-Toto mit
75000 Euro. ■

Eine Wabe für das „Zwergenland“

Die Knirpse hatten mit der strahlenden
Sonne zu tun.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich trug das
Jahrhundert-Hochwasser vom August 2002
am Pfeiler nach.

■ Hauswirtschaft
■ Betreutes Wohnen
■ Dienstleistungen

5 JAHRE
K OMPETENZ UND ERFAHRUNG

ELKE BULLERT • Am Solgraben 21 • 39218 Schönebeck (Elbe)
Telefon: (03928) 900 905 • Fax: (03928) 900 906 • Mobil: 0170/23 84 446

• Haushaltshilfe 

• Haus- und Wohnungsputz
• Hausordnung   • Bügeln 
• Gartenarbeit

Metal lbau –  Sch lossere i
A.  Hennig

M E I S T E R B E T R I E B  S E I T  Ü B E R 5 0  J A H R E N  
Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau

◆ Edelstahl und -verarbeitung

◆ Restaurationsarbeiten Metall

◆ Denkmalpflege

◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik

● Schlüsseldienst

● Schließanlagen

● Verkauf von Tresoren

Calbenser 
Feinkostprodukte
Verschönerungsweg 32 · 39240 Calbe / Saale · Tel.: (03 92 91) 49 99-0

Fax: (03 92 91) 49 99-20 · eMail: info@feinkost-calbe.de

Außerdem: Wir liefern leckere Partyplatten für jeden Anlass!

In unserem Werksverkauf bieten wir Ihnen
aus eigener Prouktion:

• Leckere Feinkost aus Hering, Lachs, 
Forelle und Edelkrebs

• Calbenser Zwiebel – Spezialitäten
• Konfitüren „Großmutters Art“
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Calbe. Viele wissen, dass es im
deutschen Erbrecht einen sog.
Pflichtteil gibt. Was man genau
darunter versteht und welchen
Personen dieser Pflichtteil zu-
steht, ist jedoch oft nicht be-
kannt.

Entstehung
Es gibt zwei Möglichkeiten der
Erbfolge: die testamentarische
und die gesetzliche Erbfolge.
Wenn ein Mensch stirbt und zu
Lebzeiten ein wirksames Testa-
ment verfasst hat, tritt testamen-
tarische Erbfolge ein, d. h. das
Vermögen des Verstorbenen
geht auf die Personen über, die
er im Testament als Erben be-
stimmt hat.
In mehr als 80 % der Todesfälle
liegt jedoch kein Testament vor.
Für diese Fälle ist im Bürgerlichen
Gesetzbuch genau geregelt, wer
zu welchem Anteil Erbe wird.
Zu den Einzelfragen der gesetzli-
chen Erbfolge kann man sich bei
jedem auf Erbrecht spezialisier-
ten Rechtsanwalt beraten lassen.
Ist tatsächlich ein Todesfall in der
Verwandtschaft eingetreten,
werden die Kosten einer solchen
Erstberatung auch von jeder Pri-
vat- bzw. Familienrechtsschutz-
versicherung übernommen.
Ein Pflichtteilsrecht kann nur
entstehen, wenn testamentari-
sche Erbfolge vorliegt. In den
zahlreichen Todesfällen, in
denen kein Testament vorhan-
den ist, kann es keinen Pflicht-
teilsanspruch geben.

Pflichtteilsberechtigte
Pflichtteilsberechtigt sind nur die
nächsten Angehörigen des Ver-
storbenen, nämlich seine Kinder

und Kindeskinder, sein Ehe-
partner und seine Eltern. Seit
dem 01.08.01 steht auch dem
eingetragenen Lebenspartner
nach dem Lebenspartnerschafts-
gesetz theoretisch ein Pflicht-
teilsanspruch zu.
Praktisch kann bei all diesen
Pflichtteilsberechtigten ein Pflicht-
teilsanspruch aber nur dann ent-
stehen, wenn erstens ein Testa-
ment des Verstorbenen vorliegt
und zweitens einer dieser theo-
retisch Pflichtteilsberechtigten in
diesem Testament nicht als Erbe
eingesetzt wurde.
Häufig ist der Fall, dass ein Ehe-
partner seine Ehefrau und die
Kinder aus dieser Verbindung in
seinem Testament als Erben ein-
setzt, nicht aber das nichteheli-
che Kind, zu dem er seit langem
keinen Kontakt mehr hat. Dieses
nichteheliche Kind hat dann
gegenüber den Erben einen
Pflichtteilsanspruch.

Umfang 
Der Pflichtteilsanspruch beträgt
die Hälfte des gesetzlichen
Erbteils. 

Verjährung 
Ein Pflichtteilsberechtigter, wie
im Beispiel das nichteheliche
Kind, sollte nicht ewig warten,
wenn er seinen Anspruch ge-
genüber den Erben geltend
machen will. Mit dem Tag, in
dem der Pflichtteilsberechtigte
von dem Tod des Erblassers und
von dem Testament erfährt, be-
ginnt eine dreijährige Ver-
jährungsfrist zu laufen. Wird der
Anspruch nicht innerhalb dieser
Frist gerichtlich geltendgemacht,
verjährt er. ■

Wissenswertes zum Pflichtteilsrecht
Text Rechtsanwalt Köhne 

Der Jugendclub „Breite“ lädt im Rahmen des Ferienkompasses
am 16.8.03 zu einer Fahrt in den Vergnügungspark „Heidepark
Soltau“ ein. 
Der Preis für Eintritt und Bus beträgt 20,00 €, der Preis gilt für
Kinder und Jugendliche einschließlich 19 Jahre. 
Zu erfragen im Jugendclub (tgl. ab 13.30 Uhr), Tel. (039291) 2396
oder unter (039291)73251.

Jugendclubleitung

INFORMATIVINFORMATIV
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2. Klassentreffen nach der Schulentlassung 1951
Calbe. Anlässlich des 9. Cal-
benser Heimat- und Straßen-
festes in Calbe/Saale trafen sich
die ehemaligen Klassenkame-
raden der 8b der Heinrich-

Heine-Schule Calbe zu einem
Austausch alter Erinnerungen.
Leider haben einige am Ort
wohnende Mitschüler durch
Abwesenheit geglänzt. ■

Vorwort zum Thema:

Bei meinen Erkundigungen zum
17. Juni ’53 in Calbe musste ich
feststellen, dass eine genaue
Rekonstruktion der Ereignisse
nicht mehr möglich ist. Deshalb
war ich gezwungen, die subjekti-
ven Erinnerungen von Zeit-
zeugen gegenüber zu stellen. Ich
erkannte, dass die Mehrzahl der
Akteure einfache Mitläufer
waren und nur wenige bewusst
und zielgerichtet handelten und
somit zwangsläufig zu Führern
dieses Aufstandes wurden.
Hauptgrund der Ereignisse des
17. Juni war die allgemeine
Unzufriedenheit der Bevöl-
kerung mit dem System. Die
Anhebung der Arbeitsnormen in
der Industrie wurde von den
Arbeitern abgelehnt. Über west-
liche Rundfunksender konnte
sich jedermann über die
Ereignisse des 16. und frühen 17.
Juni ’53 in Ostdeutschland infor-
mieren. Mit Zeitzeuge 1 möchte
ich beginnen.
Zeitzeuge 1: Herr J. Schweißer
bei der Fa. Dietrich in der Rit-
terstraße. Der Firmeninhaber der
Fa. Dietrich hatte sich vor dem
17. Juni in den Westen abge-
setzt. Die Firma ging in die
Trägerschaft des VVB Montan
Leipzig über. Auf einer Beleg-
schaftsversammlung just am
Morgen des 17. Juni ’53 wollte

man über Löhne, Normen und
neue Arbeitsverträge sprechen.
Dazu waren Vertreter aus
Leipzig angereist. Erste Über-
schlagsrechnungen ergaben
Lohneinbußen wegen zu hoher
Normen. Gegen 07.30 Uhr betrat
der Kollege A. den Raum und
verkündete: „Das Rad der
Geschichte ist über uns hinweg-
gerollt – im NOW Calbe wird
gestreikt“. Diese Erklärung wirk-
te wie der Funken, der das Fass
zum Explodieren bringt. Es wur-
den die Bilder von den
Staatsmännern aus dem Fenster
geworfen und die Belegschaft
eilte ins Freie. Dort zog ein
großer Teil (ca. 30 Kollegen)
über die Querstraße zum Markt.
Lautstark verschaffte sich die
immer größer werdende Menge
Gehör. Vor den öffentlichen Ge-
bäuden wie dem Haus der
Jugend (Wohnheim der Eisen-
werke West) und vor dem Gast-
hof „Brauner Hirsch“ (Polizei
und DFD Am Markt 14) brannten
Feuer. Akten, Bilder und dgl.
mehr waren vorher auf die
Straße geworfen worden. Nach
geraumer Zeit bewegte sich der
Demonstrationszug vom Markt
über die Bernburger- und
Nienburger Straße – Schleifweg
in Richtung Kuckucksberg, wo
im ehemaligen Lokal „Bürger-
garten“ eine Einheit Trans-
portpolizei stationiert war. ■

Erinnerungen an den 17. Juni 1953 in Calbe
Teil 1

Text Uwe Klamm

Köhne • Heinrich • Fiedler

mit den Tätigkeitsschwerpunkten
• Arbeitsrecht • Verkehrs- und OWi-Recht  

• Familienrecht • Baurecht

Cottbus • Hannover • Calbe

Telefon 03 92 91 / 4 62 90
Telefax 03 92 91 / 4 62 91

R e c h t s a n w ä l t e

I h r  A n s p r e c h p a r t n e r  v o r  O r t  i s t

Rechtsanwalt Paul Köhne 
zugelassen beim Oberlandesgericht Naumburg

August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe/Saale

Kindertagesstätte „Regenbogen“
Auch wenn man uns im „Örtlichen“-Telefonbuch 2003 vergessen
hat, sind wir immer noch im Besitz eines Telefones.
Für Gespräche aller Art – Fragen, Anmeldungen, sonstige
Informationen sind wir weiterhin täglich von 6.00 - 17.00 unter 2853
erreichbar.

✂
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Texte und Foto Thomas Linßner

Dr. Heinz Meinl ging in den Ruhestand

I N F O R M AT I V

Calbe. Ende Mai hatte Dr. Heinz
Meinl, der im Sudetenland gebo-
ren wurde und seine Kindheit in
Langenweddingen verbrachte,
seinen letzten Arbeitstag im
Stadtkrankenhaus. Der 62-
Jährige war lange Zeit Chefarzt
der Chirurgischen Ambulanz,
zuletzt Oberarzt. Nach seinem
Studium nahm er die Tätigkeit
1967 im Stadtkrankenhaus auf.
Heinz Meinl brachte auch die
Kultur des Krankenhauses in
Schwung. So gründete er eine
Krankenhaus-Singegruppe. Zum
Repertoire gehören nicht nur
bekannte Lieder – Meinl schrieb
auch viele selbst. Neben heimat-
bezogenen Texten wie dem
„Zwiebellied“ oder der „Warten-
berg-Hymne“ sorgten heiter-kri-
tische oder „fachbezogene“
Songs für viel Applaus. Die musi-
kalische Leidenschaft ent-
wickelte der Chirurg bereits als
Student, als er in einer Tanz-
musik-Kapelle spielte. 
Auch der Sport war immer ein
wichtiger Ausgleich zum Beruf.
„Seit 30 Jahren spiele  ich Volley-
ball, bis vor zwei Jahren noch
aktiv in der Kreisliga“, verriet der

Chirurg. Dr. Heinz Meinl wird
jedoch nicht völlig aus dem
Krankenhausbetrieb verschwin-
den. Die erste Urlaubsvertretung
steht bereits im Sommer in sei-
nem Kalender.
„Als Sie vor fast 36 Jahren Ihren
Dienst im Krankenhaus antraten,
war nicht abzusehen, dass es für
Sie eine Lebensstellung werden
würde. Aber nur das, was man
mag, hält man auf Dauer fest“,
sagte Bürgermeister Peter Zunder,
der den Arzt verabschiedete... ■

Reaktion auf Kritik des Stadtratsvorsitzenden
Calbe. Als während der letzten
„Unternehmerrunde“ die un-
befriedigenden Zustände auf
dem Bahnhof Calbe (Ost) ange-
sprochen wurden, versprach
der anwesende Verkehrsmini-
ster Karl-Heinz Daehre, die
Sache vor Ort in Augenschein
zu nehmen. Initiator und
Stadtratsvorsitzender Rudolf
Kramer schilderte noch einmal
die Situation. Ankunft und
Abfahrt der Züge wird nicht
mehr per Durchsage angekün-
digt. Was besonders harsch ist,
wenn ein Nahverkehrszug
Verspätung hat. Außerdem
bedeutet die Fußgängerbrücke
für alte oder behinderte
Menschen ein Problem. Weil
sich seit Anfang April keine
Aufsicht mehr auf dem
Bahnhof befindet, ist der „ope-
rative Überweg“, also der in
besonderen Fällen beaufsich-
tigte Weg über die Gleise, nicht
mehr möglich. Die Stahlbrücke
ist offensichtlich so konstruiert,
dass ein Fahrstuhl angebaut
werden könnte. Weil wahr-
scheinlich die „Ein- und Aus-
steiger-Anzahl“ von 1000 nicht
erreicht wird, blieb der Lift

ungebaut. Ein Kritik-Punkt be-
schäftigte sich mit dem nicht
mehr vorhandenen Warteraum.
Nach Auskunft des NASA-Ver-
treters Peter Panitz sei eine
Durchsage-Anlage in Vorbe-
reitung. Neue Lautsprecher auf
den Bahnsteigen weisen darauf
hin. Warum man sie nicht zeit-
gleich in Betrieb nahm, als der
Bahnhof „modernisiert“, also
„personalfrei“ wurde, bleibt
das Geheimnis der Bahn. 
Für die Gestaltung von Bahn-
hofsvorplätzen hat das Ver-
kehrsministerium über das so
genannte Schnittstellenpro-
gramm verschiedene Möglich-
keiten. Dessen finanzielle Spiel-
räume sind jedoch sehr be-
grenzt. Eine kosmetische Auf-
wertung des alten Bahnhofs
Calbe (Ost) würde den Rei-
senden jedoch wenig helfen.
„Es gilt doch in erster Linie  der
Grundsatz, dass Eigentum ver-
pflichtet. Die Deutsche Bahn ist
grundsätzlich für den Zustand
ihrer Gebäude verantwortlich,
egal, ob das Fahrgastaufkom-
men groß ist oder nicht“, sagte
Verkehrsministeriums-Presse-
sprecher Kreibich. ■

Dr. Heinz Meinl hatte Ende Mai seinen
letzten Arbeitstag.

Raumausstatter
Heinz Dziabel

Magdeburger Straße 53 • 39240 Calbe • Telefon 2621 • Fax 5 19 29

Raumausstatter
Meisterbetrieb

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr.
9.00 - 12.00 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

• Dekorationen
• Lamellenvorhänge • Tapezierarbeiten
• Markisen • Teppichböden

• Gardinen
• Gardinenzubehör: - 1, 2 und 3 Innenlaufschienen bis 

6 m mit PVC- und Holzblende
- Messingstangen bis 6 m
- Holzstangen bis 4,50 m

Funkhaus am Markt
TV, Video, HiFi, Telecom, Haustechnik

ARTOS 82 16 : 9

Inh. B. Borgsdorf • Calbe • August-Bebel-Straße 4 • Tel./Fax (03 92 91) 22 81 Autorisierter Premiere WORLD Fachhändler

2200,- €

82 cm mecaflat-Bildröhre
sichtbar 76 cm, Bildformat 16 : 9
Abmessungen: B78x58xT53

2499,–

☞ kompetentes Fachpersonal,
☞ günstige Preise,
☞ umfassender Service,
☞ freundliche Beratung,
☞ herausragende Markenqualität.

Qualifizierte Beratung für jeden Kunden ist unser Ziel.

Elektro-Partner GbR
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

HebebühneHebebühne
• Helfer für kleine Reparaturen an Haus und Hof

• Verleih der betriebseigenen Hebebühne
• Auf Wunsch An- und Abtransport

• Vorbestellung erwünscht
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Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Lehrerkonzert im Rathaus
Calbe. Nachdem in den vergan-
genen Jahren immer wieder die
Schüler der Kreismusikschule
„Béla Bartók“ Konzerte in der
Saalestadt gaben, hatte sich nun
die Lehrerschaft selbst einmal
vorgenommen, sich vor den
Augen und Ohren des Publikums
darzubieten. So war die Idee
vom „1. Lehrerkonzert“ geboren
worden.
Christiane Behrens, Vorsitzende
des Fördervereins Kreismusik-
schule, führte am Freitagabend
durch das Programm. Sie fand
beeindruckende Worte über die
Situation der Kreismusikschule,
um über die Entwicklung der
Kürzungen in den Haushalten
von Land und Landkreis auf-

merksam zu machen und einer
möglichen Gebührenerhöhung
entgegenzutreten.
Das Programm, das die Musik-
lehrer boten, hatte es in sich. Es
ging von Schubert über Chopin,
Vivaldi, Ravel, Liszt, Pinazzolla
bis hin zu Benatzky, Shearing
und Gillespie.
István Visontay und Bernhard
Winkler eröffneten das Konzert
mit der „Sonate in e-moll für
Cello und Klavier“ von Antonio
Vivaldi. Norbert Behrens, der
nicht nur am Bass, sondern auch
am Klavier zu Hause ist, setzte
mit Schuberts „Impromtu“ fort.
Die „Ballade in g-moll“ von
Frederic Chopin, ein hochvirtuo-
ses Stück, wurde von Wolfgang
Mader leidenschaftlich-wuchtig,
aber auch sensibel und zart vor-
getragen. Stellenweise bebte
sogar der Fußboden. 
Als Kontrast zu dem Gehörten
setzten sich danach Wolfgang
Mader am Klavier, Norbert
Behrens am Bass und der ehema-
lige Musikschüler Christian Ma-
lecki an den Drums mit schon fast
klassisch gewordenen Jazz-
Stücken auseinander. Besonders

beeindruckend war, wie Chris-
tian Malecki dem Schlagzeug
sehr zärtliche Töne entlocken
konnte. Die Drei versetzten die
Zuhörer im Saal gewissermaßen
in rhythmische Schwingungen.
Ein Trio anderer Art, Hannelore
Krenckel von der Musikschule
Aschersleben am Akkordeon,
setzte sich mit Bernhard Winkler
am Cello und István Visontay am
Klavier auseinander. Es erklang
ein Stück von Pinazzolla, das
eigentlich für Klavier, Cello und
Geige geschrieben wurde. Das
Akkordeon ersetzte hier sehr
wirkungsvoll die Geige.
Sandra Behrens stellte sich mit
Stücken von Chopin und Ravel
sehr wirkungsvoll am Klavier vor.

Wer bei ihren Stücken die
Gelegenheit hatte, das Spiel
ihrer Hände zu sehen, mit aller
Virtuosität und Handübergriffen,
hatte den Eindruck, dass sie
wenigstens „zwölf Finger“ auf
der Tastatur einsetzte.
Auch der Gesang kam nicht zu
kurz. Anita Weichold trug unter
anderem das Lied von Ralph
Benatzky „Jeder macht’s“ vor.
Man weiß schon: Jeder macht’s
im Park, am Südpol, in Prag, in
Teheran, in Hindustan und in
Kyritz an der Knatter. Die
Antwort, was dort gemacht wird,
blieb offen, doch jeder verstand
es an ihrem Mienenspiel. 
Einen musikalischen Leckerbissen
setzte István Visontay am Klavier
mit „La campanella“ von Franz
Liszt den Zuhörern vor. Man
kann sich vorstellen, dass dieses
paganinihafte Stück auch für
eine Spieluhr gedacht sein konn-
te, doch Visontay setzte hierbei
seine Seele ein. Man kann sich
nur wünschen, dass dieses
Lehrerkonzert Fortsetzungen
erfährt, denn allzu arm ist die
Saalestadt an niveauvolle kultu-
relle Veranstaltungen. ■

A K T U E L L

Anita Weichold bei Ralph Benatzkys „Jeder macht’s“. Sie wurde von Wolfgang Mader am
Klavier begleitet.

Calbe. Zu den „Burgdorfer Spar-
gelwochen“ reisten einige Mit-
glieder der Interessengemein-
schaft der Calbenser Gewerbe-
treibenden und vertraten die
Stadt Calbe recht würdig.
Nicht nur zum Bummeln, nein,
zum „Arbeiten“ war man ange-
treten und hatte mit angelegter
Arbeitsschürze typische Cal-
benser Produkte zur Verkostung
angeboten, um die Städtepart-
nerschaft zu vertiefen.
Was könnte man anderes anbie-
ten als Calbenser Bollen, Gurken-
konserven, Bollenwurst und
Calbenser Erfrischungsgetränke.
Auch Fettstullen und Bollen-
wurstbrote waren begehrte
Gaumenfreuden, wenn auch
mancher erst mal zögerte, aber
dann doch Geschmack an unse-
rem Angebot fand. Man freute
sich allgemein sehr über die leib-
haftige Anwesenheit der Cal-
benser Bollenkönigin, den Ro-
land und den Bördebauern – so
was hatte man in der Partner-
stadt noch nicht gesehen.
Eine Reihe von Prospekten aus

Calbe wurden im Laufe des Tages
„unter das Volk“ gebracht, um
somit manchen Burgdorfer auf
unsere Heimatstadt aufmerksam
zu machen. Wir trafen aber auch
viele Leute, die Calbe bereits
mehr oder weniger gut kannten
oder sogar schon Freundschaften
bei uns hegten.
Da abwechselnd „gearbeitet“
wurde, war natürlich auch Zeit
für einen kleinen Stadtbummel
auf dem „Spargelweg“! Was der
Spargelweg ist? Sollte man gese-
hen haben!
Bei dieser Gelegenheit bedanken
wir uns recht herzlich bei unserer
Stadtverwaltung für die Bereit-
stellung des Kleinbusses „City-
Mobil“.

Die Burgdorfer denken darüber
nach, wie sie eventuell ihre Stadt
mal in Calbe präsentieren kön-
nen.

Der „Burgdorfer Spargel“ ist
ebenfalls eine Delikatesse und in
ihrer Region genauso bekannt
wie unsere Bollen.

Text Dieter Tischmeyer

IG-Mitglieder vertraten Calbe in der Partnerstadt

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service
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Text Stadtverwaltung

Notizen aus dem Calbenser Rathaus

Calbe. - Aufgrund des Umsatz-
rückganges bei den Markthänd-
lern in den späten Nachmittags-
stunden, der mehrfach zum sat-
zungswidrigen Verlassen des
Marktes durch die Händler führ-
te, wird derzeitig die Änderung
der Marktsatzung diskutiert und
zwar von 9.00 bis 17.00 Uhr auf
9.00 bis 15.00 Uhr. Die zu zahlen-
de Gebühr wird sich nicht än-
dern.
- Die Polizeipräsenz hat sich mit
der Änderung der Polizeistruktur
in Sachsen-Anhalt und der Bil-
dung einer Revierstation in Calbe
mit 20 Beamten insbesondere
auch in Form von Fußstreifen
und der Kontrolltätigkeit we-
sentlich erhöht.
- Seit 5. Mai 2003 führen die
Politessen und weitere Mitar-
beiter des Ordnungsamtes nach
Dienstschluss verstärkt Kon-
trollen durch, um Verkehrs-
widrigkeiten bzw. Straßenrei-
nigung zu kontrollieren. Auch
die Fahrer der Kehrmaschine
registrieren seit Anfang Mai
Parksünder, um sie dem Ord-
nungsamt zur weiteren Ver-
folgung zu melden.
- Die Straßenreinigungssatzung
§ 4 beinhaltet, dass die Reinigung
der Gehwege grundsätzlich dem
Eigentümer der anliegenden
Grundstücke obliegt. Dazu ge-
hört insbesondere in der jetzigen
Jahreszeit die Beseitigung des
Wildwuchses entsprechend § 6
Absatz 1 der Straßenreinigungs-
satzung. Im Interesse eines sau-
beren Stadtbildes sollten alle
Grundstückseigentümer ihrer
Reinigungspflicht nachkommen.
- 980 Schwimmbadbesucher wur-
den vom 06.06.2003 bis
09.06.2003 gezählt.
- Am letzten Samstag im Monat
Mai suchten 20 Bürger das Ein-
wohnermeldeamt auf, um diese
zusätzliche Dienstleitung der
Stadtverwaltung in Anspruch zu
nehmen.
- Eine erneute Vor-Ort-Beratung
zu einer evtl. Umgestaltung der
Bushaltestelle des Gymnasiums
im Interesse der Sicherheit der
Schüler hat mit der Buslinien-
GmbH Schönebeck stattgefun-
den. Leider fand der Vorschlag
der Verwaltung nicht die Zu-
stimmung der GmbH, weil bei
dieser Variante Probleme mit
den Gelenkbussen genannt wur-
den. Der Schulleiter des Gymna-

siums wird über das Ergebnis und
die weitere Vorgehensweise
informiert.
- In Auswertung des Saale-
hochwassers soll eine Wasser-
wehr gegründet werden. 9 Bür-
ger erklärten ihr Interesse mitzu-
arbeiten. Ende Mai fand eine
erste Zusammenkunft zu Grund-
satzfragen der Bildung einer
Wehr statt. 
- Am 20.06.2003 soll aufgrund
der großen Resonanz im vergan-
genen Jahr der 2. Bauernmarkt
auf dem Handwerkerhof stattfin-
den. 7 Zusagen von Frischhänd-
lern liegen bisher vor.
- Der Initiativkreis Staßfurt hat
für die städtischen Sportstätten
ein Konzept erarbeitet, welches
in den Abteilungen der TSG, dis-
kutiert wurde. Im Ergebnis des-
sen wird ein Gespräch mit dem
Vorsitzenden der TSG, Herrn
Rüdiger Uhlmann, dem Bür-
germeister und der Amtsleiterin
Haupt- und Personalamt stattfin-
den.
- Der Straßenzustand im Bereich
der Brückenzufahrt stellt bei
Niederschlägen seit vielen Jahren
ein  Problem dar. Der Graben
parallel zum Bahndamm konnte
die Wassermengen aufgrund
fortgeschrittener Verlandung
nicht mehr aufnehmen. Nicht
nur für die Anwohner und Be-
sitzer der Kleingärten Glöther
Weg ein unhaltbarer Zustand.
Nachdem bereits die Graben-
sohle entschlammt wurde und
vorhandene Drainagerohre
durch die Mitarbeiter des Bau-
hofes saniert bzw. erneuert wur-
den, funktioniert die Entwäs-
serung – ein Gewitterguß hat
dies gezeigt. Vorhandene Steine
im Bereich der Sohle sollen nun
noch neu verlegt werden und
das Entschlammen des Grabens
fortgeführt werden. Leider kann
der schadhafte Straßenbelag
aufgrund der prekären Kassen-
lage nicht erneuert werden.
Erfreulich ist die Tatsache, dass
hierbei auch Anwohner tatkräf-
tig unterstützt haben.

- Auch das 9. Calbenser Heimat-
und Straßenfest war wieder eine
gelungene Veranstaltung. Ein
herzliches  Dankeschön allen
Akteuren, die mit viel Fleiß und
Ideenreichtum an der langfristi-
gen Vorbereitung des Straßen-
festes mitgewirkt haben. ■ M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

H
H

Kseit 1988

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

MÖBELTISCHLEREI

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75   ·   39240 Calbe (Saale)
Telefon (03 92 91) 5 28 41  Fax (03 92 91) 7 12 09

• Ladenausbau • Innenausbau • Büroeinrichtungen

• Fenster u. Türen (Holz, Kunststoff, Aluminium)

• Rollläden, Tore • Möbeleinzelanfertigung

• Einbauküchen (sowie Aufarbeitung Ihrer alten Küche)

• Badmöbel • Einbauschränke • Änderungsarbeiten an Ihren Möbeln

• Verkleidungen für Heizkörper, Decken, Wände u.v.m.

BERATUNG • PLANUNG • MASSANFERTIGUNG • SERVICE
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KLEINANZEIGEN

Vermiete ab 15.06.03 Büro-
raum mit Nebengelass. Calbe,
Arnstedtstr. 65, 
Tel. 0171/4516151

Vermiete in Barby behinderten-
und altengerechte Wohnung
(Wohn- und Schlafzimmer,
Küche, Bad). Insgesamt 38 m2

Wohnfläche in sehr ruhiger
Wohnlage. Neue Einbau-
küche, Treppe mit Lift u. be-
hindertengerechtes Bad /WC. 
Tel. 03 92 98-2 88 21

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe
Tel. (039291) - 448-0
Fax (039291) - 448-40

UNSER LEISTUNGS-
SPEKTRUM UMFASST:

M
TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

N E U E  Ö F F N U N G S Z E I T E N  
ab dem 01.06.03
Mo. - Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr
Sa. geschlossen

■ Telekommunikationsanlagen
■ Datentechnik
■ Funktechnik
■ Mobilfunk
■ Türsprechanlagen
■ Personenrufanlagen
■ Videoüberwachung
■ Konferenzsysteme

Monatsangebot:

99,95€

XtraPac
Siemens A55 mit XtraCard
und 15 € Startguthaben
■ Stand-by: bis zu 250 Std.
■ Sprechzeit: bis zu 300 Min.
■ Gewicht: ca. 84 g
■ WAP-fähig
■ wechselbare Gehäuseschalen
■ integrierte Freisprechfunktion
■ individuelle Anrufererkennung 

(calling images)
■ umfangreiche SMS-Funktionen

Grabmale Ulrich
Wir sind umgezogen!

Arnstedtstraße 24c,

Calbe/Saale

Text Rosemarie Meinel

Die VIER in der Numerologie
Calbe. Die VIER ist eine sehr irdi-
sche Zahl, sie steht für Gesetz
und Ordnung, für Stabilität und
Systematik, Symbol für alles PHY-
SISCHE in unserer Welt, für
Regelmäßigkeit (nicht für Rou-
tine!), für Naturverbundenheit,
für „Geerdetsein“, also verbun-
den mit den Kräften dieser Erde.
Daraus abgeleitet, richten wir
uns nach den VIER Jahreszeiten,
den VIER Himmelsrichtungen
oder den VIER Elementen (Feuer,
Erde, Wasser, Luft) aus und
haben danach/damit unser Le-
ben auf dieser Erde gestaltet.
Wir sprechen vom VIERECK, vom
VIERTEL, z. B. vom „Stadtviertel“,
obwohl es sich um einen Stadt-
bezirk handelt. Ursache dafür:
man teilte  ganz früher Städte in
Viertel ein. Nennen wir einen
Garten unser Eigen, bekommt er
„seinen Zaun“ und... der hat im-
mer VIER Seiten (und natürlich
auch VIER Ecken). Aber wir ken-
nen auch das Kreuz mit seinen
VIER Armen; „Kreuzung“ von
zwei Geraden (oben-unten und
rechts-links...). Die VIER ist auch
eine der Hauptzahlen 1, 4, 7, die
nach Meinung eines alten Wei-
sen die „gesamte Formenfülle
des Alls und das große Welt-
geschehen in seinen Abläufen
beschreibt. Multipliziert man 3
und 4 (miteinander), erhalten
wir die ZWÖLF: Anzahl der
Monate, Tierkreiszeichen, der 12
Apostel - eine „christliche Zahl“.
VIERER im Sinne unserer
Betrachtungen sind aufgefor-
dert, in ihrem Leben sich die
Tugenden der „Arbeitsbienen“
zu Eigen zu machen (Geduld,
Stehvermögen, Akkuratesse,...);
das tun auch viele unter ihnen,
und daran erkennen wir sie ja
auch.
Symbolisch gehört der URANUS
(in Verbindung zur Sonne) zur
VIER. Unabhängig von der
Lebenszahl tragen auch Men-
schen, die an einem 4., 13., 22.
oder 31. des Monats geboren
sind, zusätzlich ähnliche Eigen-
schaften; sie besitzen einen eige-
nen Charakter, haben eigene
Ansichten, stehen zu vorherr-
schenden Meinungen im Gegen-
satz (und haben dadurch heimli-
che Gegner), sind soziale
Reformer,... fühlen sich eher zur
1, 2, 7, 8 hingezogen. Im Le-
benssinnprogramm (Lebenszah-
len 13/ 4, 31/ 4, 22/ 4, 40/ 4)
haben meist VIERER viele Pro-

bleme mit Stabilität, innerer
Festigkeit, Geduld und Klarheit
auf dem Weg zum Lebensglück
zu bewältigen. VIEREN haben oft
mit Familienproblemen zu kämp-
fen (Eltern, Geschwister);
Probleme in der Jugend wirken
sich später belastender aus als
bei anderen Menschen, denn die
familiäre Grundlage nimmt bei
ihnen eine zentrale Stelle ein.
Die 40/4: Menschen mit der
Lebenszahl 40/4 haben eine klar
umrissene Lebensbestimmung:
Stabilität und Entwicklung in
Verbindung mit der Nutzung
ihrer inneren Gaben (Feingefühl,
Intuition). Wie viele Vieren
haben sie für ein langsames,
geduldiges Vorgehen bei der
Erreichung ihrer Ziele wenig
übrig. Wegen ihres Verant-
wortungsbewusstseins überle-
gen sie bei der Entscheidung zu
oft, anstatt die für sie bessere
„Bauchentscheidung“ zu treffen.
Im Ernstfalle neigen sie zu Hals-
starrigkeit; weil sie sich nicht
ändern/anpassen/weiterent-
wickeln wollen, was zu schweren
Lebenslektionen führen kann.
Wie bei der 22/ 4 neigen sie zum
Überanalysieren, was zu Im-
pulsivität und Hysterie führen
kann. Ihre Aufgabe ist es, Ver-
stand und Gefühl auszugleichen.
22/4: Menschen mit dieser
Lebenszahl neigen häufig zu
Überkooperation: Aufopferung
einerseits, Groll andererseits. In
ihrem Ehrgeiz möchten sie mög-
lichst viele Lebensschritte über-
springen. Sie sollten zunächst
Harmonie in ihr Innenleben brin-
gen, um dann auch das äußere
Gleichgewicht (Beziehungen)
herstellen zu können. Gelingt
ihnen das, leben sie glücklich aus
ihrer inneren Harmonie heraus,
anstatt im negativen Sinne
immer einer Krise nahe zu sein.
Die 31/4, 13/4: Menschen mit die-
ser Lebenszahl verfügen über
eine gute Mischung von Stärke,
Feingefühl und Kreativität.
Dieses, gepaart mit ihrem Sicher-
heitsbedürfnis kann, positiv ge-
lebt, zum Erfolg führen. Gibt es
wie bei vielen VIEREN jedoch
Disharmonien zwischen Verstand
und Gefühl, kommt es zu Frus-
trationen, Fehlschlägen im Le-
ben. Positiv gelebt, treffen sie
ihre Entscheidungen mit Herz
und Verstand und haben sich
dem Entwicklungsprozess des
Lebens anvertraut. ■

Einladung zur Busfahrt
Der Heimatverein unternimmt
am Sonntag, dem 20.07.2003
eine Tagesbusfahrt ins Wei-
ßenfelser-Zeitzer Braukohle-
revier. Auf der „Straße der
Braunkohle“ erfahren wir Al-
tes und Neues zum Thema
„Förderung und Weiterver-
arbeitung der Kohle“. Dabei
ist es interessant, wie eine 150
Jahre umfassende industrielle
Entwicklung und vielfältige
Zukunftsperspektiven mitein-
ander verknüpft werden. Die
Gegend ist alles andere als
grau. 

Interessenten melden sich un-
ter Tel. 78306 in der Heimat-
stube.

Gospelchor „Open Spirits“

aus Delitzsch singt am Sonntag,

dem 15. Juni, 17.30 Uhr
in der kath. St. Norbert-Kirche 

in Calbe, Magdeburger Str. 88

E i n t r i t t  f r e i .

Legen Sie Wert auf pünktliche und
preiswerte Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir bieten Ihnen:
• Lieferung von Sand, Kies, Beton usw. bis 2,0 t
• Kleincontainerdienst mit 1m3-Container (Bauschuttentsorgung usw.)
• Kostenlose Entsorgung von Schrott
• Buntmetallaufkauf

Baustoffhandel und Batterieservice
Michael Arlandt 39240 Calbe/S. · Wassertor 14 b
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56 • Funk 01 72/4 18 82 79
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Text Apothekerin Kristine Dimitz

Artischocke . . . . .
Arzneipflanze des Jahres 2003
Calbe. Als Artischocken bezeich-
net man die grünen, noch nicht
völlig entwickelten Blütenköpfe
der distelartigen Artischocken-
pflanze (Cynara scolymus). Sie
wird vor allem im Mittelmeer-
raum und in Spanien und Frank-
reich kultiviert. Gegessen werden
der untere Teil der fleischigen
Hüllblätter sowie der Boden der
noch nicht aufgeblühten Blüten-
köpfe in rohem oder gekochtem
Zustand. Schon die Römer etwa
50 Jahre v. Christi schätzten sie
als Delikatesse, unter Karl dem
Großen galt sie auch als Arznei-
pflanze, bevor sie in Vergessen-
heit geriet. Seit dem 15. Jahr-
hundert wurde sie wieder
beschrieben, fand Aufnahme in
Kräuter- und Arzneibücher.
Lange Zeit war sie ein „Edelge-
müse“ und nur auf dem Speise-
plan der Fürsten und Könige zu
finden. In England gehörte sie zu
den Lieblingsspeisen Heinrichs
VIII. Vermutlich in dieser Stellung
als Luxusartikel ist die Ursache zu
sehen, dass die Artischocke viel-
fach als Motiv in der Malerei und
als Vorlage von den Bildhauern
verwendet wurde. Ihre schup-
penförmigen Hüllblätter zieren
als Ornamente z.B. Säulen,
Kapitelle, Steinbögen u.v.m. 
Für das Jahr 2003  wurde die Arti-
schocke zur Arzneipflanze des
Jahres gewählt. Neben verschie-
denen Zuckern, Fermenten und
dem Labenzym fallen bei den

Inhaltsstoffen besonders ein
hoher Gehalt an Kalium, Kalzium,
Magnesium und Mangan auf. Ein
Vollextrakt aus Artischocken
wirkt vor allem anregend auf
verschiedene Leberfunktionen,
die Gallebildung und den Galle-
fluss. Ergebnis der verbesserten
Fettverdauung ist eine Ab-
senkung des Gesamtcholesterin-
wertes im Blut und kann damit
ein Schutz vor Artheriosklerose
sein. Bei Oberbauchbeschwer-
den, Völlegefühl, Übelkeit, Blä-
hungen kann ein Extrakt in flüs-
siger oder getrockneter Form
(Dragees, Tabletten) hilfreich
wirken. Darüber hinaus besteht
eine anregende Wirkung auf die
Nieren, was zu einer verstärkten
Ausscheidung von Harnstoff
führt. Der hohe Mangan-Gehalt
(Obst/Gemüsepflanze mit dem
höchsten prozentualen Mangan -
Gehalt) ist diätisch interessant.
Mangan aktiviert eine Reihe von
Fermenten, ist wirksam bei Vita-
min-B 1-Mangelerscheinungen
und Störungen des Zellstoff-
wechsels.
Vielleicht probieren Sie einmal
ein Gericht mit Artischocken, las-
sen sich zur arzneilichen Ver-
wendung beraten? Bitte dabei
unbedingt zu beachten: Men-
schen mit einer Allergie auf
Korb-blütengewächse oder
einem Verschluss der Gallenwege
müssen Artischocken in der
Regel meiden. ■

Redaktionsschluss für das „CALBENSER BLATT“
Ausgabe Juli 2003, ist Dienstag, der 8. Juli 2003

Treue-Aktion
Treue Zahlt sich aus…………bei

MODE – MODEHAUS Rehbein
Schloßstraße 109  •  39240 Calbe  •  Tel. 039291 2883  •  www.modehaus-Rehbein.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Also nichts wie hin zur Treffpunkt Mode-Treue-Aktion und richtig Geld sparen.

attraktive Dankeschön-Angebote
und Punkte sammeln

Ihr Partner in allen Versicherungsfragen

Wolfgang Schröder Allianz-Hauptvertreter
Kundenbetreuer Gerhardt Schmidt Tel. (0170) 5866455

Büro: 39240 Calbe (Saale) Privat: 39240 Calbe (Saale)
Wilhelm-Loewe-Str. 23 Glöther Weg 1a
Telefon/Fax (03 9291) 33 89 Telefon (039291) 52063

Funktel. (0171) 3335393

Öffnungszeiten Büro:
Mo 9.00–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Di u. Do 9.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Mi 9.00–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Fr 9.00–12.00 Uhr

Über Berufsunfähigkeit sollte
man einmal nachdenken. 
Und dann hoffentlich nie wieder.

Zu 90 % sind Krankheiten die Ursache für Berufunfähigkeit.
Und in vielen Fällen reichen die gesetzlichen Leistungen nicht
aus. Deshalb hilft das Allianz Vorsorge-Programm bei
Berufsunfähigkeit mit einer monatlichen Rente. Ihren persönli-
chen Vorsorgebedarf errechnen wir Ihnen gerne – Anruf genügt.

Hoffentlich Allianz versichert.

mit großem Küchenstudio
und

Besonderes
Calbe • Magdeburger Straße 40-42  

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10.00-18.00 Uhr  •  Fon/Fax (03 92 91) 5 28 38

Termine nach Vereinbarung
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15. Juni 10.00 Uhr St. Laurentii
22. Juni 10.00 Uhr St. Stephani

mit Abendmahl
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

29. Juni 10.00 Uhr St. Laurentii
06. Juli 14.00 Uhr St. Laurentii

Gemeindefest in Calbe zusam-
men mit Schwarz, Trabitz und
Gottesgnaden, anschließend
Kaffeetrinken und gemütliches
Beisammensein bis 17.00 Uhr
in St. Stephani

13. Juli 10.00 Uhr St. Laurentii
20. Juli 10.00 Uhr St. Stephani

14.00 Uhr Trabitz
27. Juli 10.00 St. Laurentii

11.30 Uhr Schwarz
30. Juni 19 Uhr Konzert in St. Stephani
mit den Glory Gospel Singers

FRAUENNACHMITTAG
Mittwoch, 25. Juni
um 14.30 Uhr (im Patensaal), bei gutem
Wetter Bahnhofstraße 10

BIBELGESPRÄCHSABEND
Montag, 16. Juni um 19.00 Uhr (Breite 44)

CHORPROBEN
mittwochs 18.30 Uhr Bläser (Breite 44)
19.30 Uhr Kirchenchor (Breite 44)
donnerstags 15.15 Uhr Kinderchor (Breite 44)
donnerstags 16.15 Uhr Jugendchor (Breite 44)

JUNGE GEMEINDE
freitags 19.30 Uhr (Breite 44)
Ab 10. Juli Sommerpause der
Gemeindekreise!!!

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst 
und Sonntagsschule

montags 16.00 Uhr Kinderchor
17.00 Uhr Religions- 
und Konfirmandenunterricht
19.30 Uhr Chorübungsstunde

mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst

Besonderes
20.06.-22.06.
Jugendtreffen mit Jugendgruppe aus
Leipzig in Meisdorf

29.06. 10.30 Uhr
Jugendtag in Holzdorf mit 
Bezirksapostel W. Klingler
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Gottesdienste - katholischGottesdienste - evangelisch

Gottesdienste - neuapostolisch
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Sonntag, 15.06. 10.00 Uhr
Hochamt mit 
Erstkommunion
nachmittags Gemeindefest 
17.30 Uhr
Gospelchor „Open Spirits“
aus Delitzsch singt in der
Kirche

Donnerstag, 19.06. -Fronleichnamsfest-
18.00 Uhr
Hochamt auf dem „Bierer
Berg“ mit Weihbischof 
Prof. Dr. G. Feige. Sonder-
bus ab Kirche: 17.00 Uhr

Samstag, 21.06. Frauenwallfahrt nach 
Eisleben/ Helfta

Freitag, 27.06. 19.00 Uhr
Gemeindeversammlung 
zum „Pastoralen 
Zukunftsgespräch“

Samstag, 28.06. 16.00 Uhr
Hl. Messe im OT Schwarz

Donnerstag, 03.07. 14.30 Uhr
Seniorennachmittag

Samstag, 12.07. 16.00 Uhr
Hl. Messe im OT Schwarz

NIEDERSCHLÄGE
IM MAI:
Niederschläge:
29,5 Liter pro m2 (mm) 
normal:     61,5 mm.
Entspricht einem Regendefizit
von: 32,0 mm.

TEMPERATUREN:
Durchschnittstemperatur: 
16,4 °C
Maximal: 30,4 °C
am:   30.5. 16 Uhr
Minimal: 3,9  °C 
am:  14.5. 5 Uhr.  

WINDGESCHWINDIGKEIT :
Maximal: 16,9 km/h
am:   3.5. um 11.30 Uhr
aus West.
Vorwiegende Wetterrichtung
aus: WSW .

SONNENSCHEINDAUER:
im gesamten Monat:  255
Stunden =  52,7 % der 
Gesamttageslänge des Monats.

DIE WETTERREGEL FÜR DEN JUNI:
Juni viel Donner, verkündet
trüben Sommer.

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe vom 

Mai 2003

Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr
probt der Rolandchor im Bürgersaal des
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe,
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr
Barbyer Str. 67

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Mietverein Schönebeck e.V.
Lessingstraße 6a, neben Kiosk
Sprechstunden 15-17 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17-18 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13-18 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Sprechstd.Wohngeldstelle 9-12 u. 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche

19 Uhr Erwachsene
Gaststätte Nordmann

Ziergeflügel- u. Exotenverein
jeden 4. Freitag 19 Uhr,Gaststätte Nordmann

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SONNTAG

SAMSTAG

MONTAG

Rollladen  • Garagentore • Markisen • Innentüren

Haustüren •  Fenster  •  Klappläden

BauelementeInhaberin:
Beatrix Zittel

Tel. 03 92 91 / 24 35 · Fax 03 92 91 / 4 91 61

K l e i n g a r t e n v e r e i n  „ N e u e  Z e i t “  e . V.
21.06.2003, 19.07.2003 10.00 – 11.00 Uhr 
Sprechstunde des Vorstandes
14.06.2003, 21.06.2003, 05.07.2003, 12.07.2003, 19.07.2003
jeweils 8.00 – 12.00 Uhr Pflichtarbeit
14.06.2003, 15.06.2003, 21.06.2003, 22.06.2003 jeweils 9.00 –
12.00 Uhr Kassierung  der Pacht
27.06.2003 17.00 Uhr Mitgliedervers.  28.06.2003 Gartenfest
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